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Einverständnis-Erklärung 

für die Studie 

Lebens-Situation und Teilhabe von Mädchen und Frauen mit Behinderungen 

in Marburg 

 

Das muss ich wissen: Infos zur Einverständnis-Erklärung  

Die Evangelische Hoch-Schule Darmstadt 

und die Stadt Marburg forschen zusammen.  

In der Forschung geht es um: 

Das Leben von Mädchen und Frauen mit Lern-Schwierigkeiten. 

Und um das Leben von Mädchen und Frauen mit Hör-Behinderung. 

Die Mädchen und Frauen wohnen in Marburg. 

Infos zur Forschung gibt es auch im Internet: 

https://www.marburg.de/studie-zur-teilhabe. 

Die Forschung wird an der Evangelischen Hoch-Schule Darmstadt gemacht.  

Professorin Susanne Gerner leitet die Forschung.  

Johanna Zühlke und Mandy Lauer arbeiten mit.  

Sie stellen Fragen. 

Das heißt: Sie machen Interviews. 

            Sie leitet die Forschung: 

       Prof. Dr. Susanne Gerner 

            Sie arbeitet mit: 

Johanna Zühlke 

Kontakt-Adresse: 

Evangelische Hochschule Darmstadt      

 Studienstandort Schwalmstadt-Treysa 

Elisabeth-Seitz-Str. 9 

34613 Schwalmstadt-Treysa 

        Tel.: 06691 – 18 13 34 

Mobil: 0152 – 01 41 0 27 

E-Mail: johanna.zuehlke@eh-darmstadt.de 
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Sie sind die Forscherinnen.  

Die Forscherinnen haben Fragen zu: 

 Namen, Alter und Adresse 

 Familie und Partnerschaft 

 Kontakte und Freunde 

 Schule und Beruf 

 Freizeit und Hobbys 

 Wohnen 

 Wie Sie in der Stadt alles erreichen können 

 Wie Mädchen und Frauen mit Behinderungen in Marburg leben 

 Ob sie Unterstützung bekommen 

 Ob sie alles haben, was sie brauchen 

 

Einverständnis-Erklärung bedeutet: 

Die Forschung ist freiwillig.  

Ich entscheide selbst, ob ich mit-mache. 

Wenn ich unterschreibe heißt das: 

Ich bin einverstanden. 

Ich mache bei der Forschung mit. 

 

Und: 

Ich kann meine Entscheidung wieder ändern. 

Wenn ich will. 

Denn: Niemand muss mit-machen. 

Ich kann immer sagen:  

Ich will jetzt aufhören. 

Oder: Ich will nicht mehr mit-machen. 

In schwerer Sprache heißt das: Wider-rufen. 
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So wird das Interview benutzt: 

Das Interview wird aufgenommen.  

Dann wird es angehört. 

Danach wird alles aufgeschrieben.  

 

Alle Namen und Adressen werden für die Forschung geändert.  

Auch die Namen von anderen Personen werden geändert. 

In schwerer Sprache heißt das: Anonymisierung. 

Man soll nicht erkennen, welche Person was gesagt hat.  

Und: Man soll nicht erkennen, über welche Personen gesprochen wird. 

 

Wenn die Forschung fertig ist, wird darüber berichtet.  

Es wird auch ein Text oder ein Buch geschrieben.  

Dafür werden nur die geänderten Namen benutzt.  

 

Wenn die Forschung zu Ende ist, 

werden alle Daten von mir gelöscht. 

Auch das Interview wird gelöscht. 

 

Alle Daten über mich werden geschützt.  

Es werden keine Namen und Adressen und Telefon-Nummern von mir 

an andere Personen weiter-gegeben. 

Sie bleiben bei den Forscherinnen der Hoch-Schule.  

Sonst bekommt die Daten niemand. 
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Einverständnis- Erklärung 

 

 

Vorname und Nachname: _________________________________ 

 

Ich erkläre: 

Ich will freiwillig bei der Forschung mit-machen. 

Was ich sage, darf für die Forschung benutzt werden. 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

(Ort und Datum)              (Unterschrift Forschungs-Teilnehmerin) 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

(Ort und Datum)             (Unterschrift erziehungsberechtige Person)  

 

 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

(Ort und Datum)                 (Unterschrift Forscherin) 

 


